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Geschäftsentwicklung 
 
Das Geschäft der InfoGenie Europe AG war im dritten Quartal von umfangreichen 

Umstrukturierungen geprägt. Im Management, im operativen Geschäft, in der Infrastruktur 

und insbesondere auf Kostenseite wurden entscheidende Maßnahmen mit dem Ziel 

eingeleitet, die Position des Kommunikationsdienstleisters nachhaltig zu stärken. 

 

Ein entscheidender Schritt für den Kurswechsel im Unternehmen war die Abberufung des 

Vorstandsvorsitzenden Markus Semm im September. Zwischen ihm und dem Aufsichtsrat 

kam es zu unterschiedlicher Auffassung über die künftige Unternehmensführung, so dass 

der Aufsichtsrat die Grundlage für eine weitere Zusammenarbeit nicht mehr gegeben sah. 

Das Gremium hat Lynex Owens (52) zum neuen Vorstand berufen, der erst im August 

diesen Jahres die Position des Chief Operating Officers angetreten hatte. Owens hatte zuvor 

bereits die britische Tochter InfoGenie Ltd. durch striktes Kostenmanagement und intensive 

Kundenakquisition auf Wachstumskurs gebracht. Innerhalb kürzester Zeit wurden durch ihn 

entsprechende Schritte auch beim Mutterkonzern eingeleitet. So wurden alle Ausgaben auf 

ihre Notwendigkeit hin überprüft und deutlich reduziert. Einige Kooperationsverträge, 

beispielsweise mit IT-Dienstleistern und kostenintensiven Personalberatern, wurden vorzeitig 

beendet. 

 

Entscheidend war zudem der Beschluss des Vorstands, sich auf die Kernkompetenzen - die 

sogenannten Expert ConNecTions – zu konzentrieren. Mit dieser virtuellen Call-Center-

Struktur arbeitet InfoGenie bereits profitabel. In Zukunft wird InfoGenie die insbesondere im 

Business-to-Business-Bereich sehr erfolgreich laufenden Helplines ausbauen. Neben einer 

Erweiterung des Expertenpools sollen sukzessive weitere Expert ConNecTions zu 

relevanten Themen eingeführt werden.  

 

Die eingeleiteten Restrukturierungsmaßnahmen erstrecken sich auch auf die Vertriebs- und 

Marketingaktivitäten. Diese sollen von nun an am Standort Berlin gebündelt werden. Als 

Konsequenz dieser Konzentration wurde das stationär betriebene Call Center in Herborn 

(Hessen) mit Wirkung zum 31. Oktober geschlossen. Die Schließung hat auch Auswirkungen 

auf das vornehmlich von Herborn aus vertriebene Produkt InfoGenie OFFICE. Bis zur 

endgültigen Umsetzung der neuen Vertriebs- und Marketingstrategie wird OFFICE zunächst 

nicht weiter am Markt angeboten. 

 

Die britische Tochter InfoGenie Ltd. hat ihre positive Geschäftsentwicklung im dritten Quartal 

fortgesetzt. Neben neuen Kundenaufträgen und dem erfolgreich eingeführten Stand-by Call 



 

 3

Center wurde im Juli die IG Connect Ltd. gegründet. Die neue Gesellschaft ist vornehmlich 

auf die Vermarktung von Sprach- und Unterhaltungsdienstleistungen bei Mobiltelefonen 

spezialisiert. Lynex Owens ist weiterhin Geschäftsführer der InfoGenie Ltd. Doch mit Richard 

Milner als General Manager und Simon Radcliff als Sales Manager stehen ihm zwei 

kompetente Führungskräfte unterstützend zur Seite. Die beiden Manager werden auch in 

Zukunft dafür sorgen, dass die InfoGenie Ltd. auf Wachstumskurs bleibt.  

 

 

Auftragslage  
 

Die Neuorganisation der Marketing und Vertriebsstruktur beginnt sich auszuzahlen. Im 

dritten Quartal hat InfoGenie namhafte Kunden im B2B-Geschäft hinzugewonnen. Dazu zählt 

insbesondere die seit Mitte August bestehende Kooperation mit der Strato Medien AG, für 

die InfoGenie überwiegend die Betreuung des technischen E-Mail-Supports übernommen 

hat. Diese Kooperation, die inzwischen auch auf den technischen Telefon-Support 

ausgeweitet wurde, hat ein geschätztes Umsatzvolumen von jährlich rund 200.000 €. 

Darüber hinaus wurde ein Vertrag mit dem Computerspiele-Hersteller Sunflowers Interactive 

Entertainment Software GmbH geschlossen. Vertragsverhandlungen mit weiteren Kunden 

stehen kurz vor dem Abschluss.  

 

Die positive Auftragsentwicklung ist nicht zuletzt auch ein Verdienst von Thomas Dehler (35), 

der seit Mitte August neuer Geschäftsführer der InfoGenie Deutschland GmbH ist. Aufgrund 

seines Know-hows im Bereich Kundenmanagement und seines ausgeprägten Netzwerkes in 

der Call Center Branche gelang es ihm innerhalb kürzester Zeit, den Vertrieb in Deutschland 

zu stärken und neue Kunden zu akquirieren. 

 

Für die UK-Tochter InfoGenie Ltd. ist insbesondere die Zusammenarbeit mit dem britischen 

Computerspiele Verlagshaus Empire Interactive zu nennen. Die zukunftsträchtige 

Kooperation hat bereits ein Umsatzvolumen von rund 150.000 € pro Jahr.  

 

 

Umsatz 
 

Obwohl der Großteil der Umstrukturierungsmaßnahmen erst gegen Ende des dritten 

Quartals eingeleitet worden ist, haben sie sich bereits positiv auf den Umsatz ausgewirkt. Die 

Erlöse sind von Juli bis September deutlich gestiegen und lagen mit 0,67 Mio. € 58 % über 

dem entsprechenden Vorjahreswert.  
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Das Bruttoergebnis vom Umsatz erhöhte sich auf 0,24 Mio. € nach 0,05 Mio. € im dritten 

Quartal 2000. Der Anteil der britischen Gesellschaft an dem gesamten Rohertrag war mit 43 

% nahezu unverändert gegenüber dem Wert des Vorjahres. Entsprechend lag der Anteil der 

deutschen Tochter bei 57 %. 

 

In den ersten neun Monaten des laufenden Geschäftsjahres hat InfoGenie mit 1,93 Mio. € 

rund 70 % mehr umgesetzt als in der entsprechenden Vorjahresperiode. Damit hat die AG 

schon nahezu den Gesamtumsatz des Jahres 2000 erreicht, der bei 2,06 Mio. € lag.  

 

 

Ertrag 
 

Das Ergebnis hat sich im dritten Quartal im Vergleich zu den Vormonaten leicht verbessert. 

Allerdings ist dies in erster Linie auf die Umsatzsteigerung zurückzuführen. Die Ausgaben für 

den Ausbau des Vertriebs waren nach wie vor der größte Kostenblock. Da das neue 

Management nun sämtliche Verträge mit Personalberatern gekündigt hat und die 

Vertriebsmannschaft aufgestellt ist, werden die operativen Kosten im weiteren Jahresverlauf 

jedoch stark zurückgehen. 

 

Insgesamt fiel in den vergangenen drei Monaten ein Verlust im gewöhnlichen Geschäft von 

0,85 Mio. € an, verglichen mit einem Minus von 0,62 Mio. € in dem entsprechenden 

Vorjahresquartal. Der Fehlbetrag nach Steuern lag jeweils in gleicher Größenordnung. 

 

In den ersten neun Monaten dieses Jahres hat sich der Verlust noch einmal erhöht, weil sich 

der erst Mitte September eingeleitete rigide Sparkurs noch nicht voll entfalten konnte. Im 

gewöhnlichen Geschäft lag er bei 2,7 Mio. €. Der Vorjahreswert betrug Minus 1,2 Mio. €.  

 

 

Segmentsberichterstattung 
 

Gemäß SFAS 131 haben Gesellschaften Informationen über operative Segmente und 

Erläuterungen zu Ihren Produkten und Dienstleistungen, Standorten sowie Hauptkunden zu 

veröffentlichen. SFAS 131 erfordert Angaben nach dem sogenannten „Management-

Approach“, d.h. maßgeblich sind die Informationen, die die Geschäftsführung für 

Ressourcenplanung und die Performance-Beurteilung verwendet. In diesem Sinne weist die 
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InfoGenie Europe AG ihre Hauptgeschäftstätigkeit – das Betreiben von Informationshelplines 

– in einem Segment aus.  

 

Der ganz überwiegende Teil des Gesamtumsatzes wird in diesem Geschäftszweig, den 

sogenannten „Expert Connections“, generiert. Eine weitere Segmentierung der einzelnen 

Helplines ist technisch nur sehr schwer realisierbar und wäre inhaltlich nicht aussagekräftig. 

 

Die Tochtergesellschaften haben zwar regionale Schwerpunkte, sie operieren aber im selben 

Geschäftszweig, nutzen vergleichbare Vertriebskanäle und erfüllen alle weiteren 

Voraussetzungen des SFAS 131 für eine Zusammenfassung der geforderten 

Segmentsinformationen.  

In den verschiedenen Regionen generierte die Info-Genie Gruppe folgende Umsätze: 

 

In T EURO Umsatz Umsatzkosten Rohertrag 
Operative 

Kosten 
Jahresergebnis 

Deutschland 1.285 891 394 1.027 - 633 

UK 648 390 258 429 - 171 

AG 0 0  1.948 - 1.948 

Konzernergebnis 1.933 1.281 652 3.404 - 2.752 

 

Die InfoGenie Europe AG ist bestrebt, ihr Geschäft auszuweiten und neue Tätigkeitsfelder zu 

erschließen. Diese befinden sich teilweise noch im Aufbau oder werden – wie die operativen 

Standbeine der Telepunkt KG – mit Wirkung zum 31. Oktober 2001 wieder geschlossen. Da 

diese Bereiche bestimmte Größenkriterien nicht erreicht haben, war eine Segmentierung 

nach SFAS 131 nicht erforderlich. 

 

Im Berichtszeitraum wurde mit den fünf größten Kunden ein Umsatz von 0,43 Mio. Euro 

generiert. Dies entspricht einem Anteil von 22 % am Gesamtumsatz der Periode.  

 

 

Mitarbeiter 
 
Um dem seit dem Börsengang zunehmenden Kommunikationsbedarf gerecht zu werden, hat 

InfoGenie die Position Leiter Unternehmenskommunikation neu besetzt. Mit Bernd Wilmer 

(35), der seit dem 1. August für InfoGenie tätig ist, wurde ein ausgewiesener PR-Fachmann 

gewonnen. Wilmer arbeitete zuvor als Senior Berater für die internationale 

Kommunikationsberatung Burson-Marsteller. Seine vordringliche Aufgabe wird es sein, die 

Kommunikation mit Aktionären, Anlegern und Wirtschaftsmedien auszubauen.  
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Die Restrukturierungsmaßnahmen des neuen Managements haben auch zu Veränderungen 

im Personalbereich geführt. Mit der Schließung des Call Centers in Herborn wurden 

betriebsbedingte Kündigungen ausgesprochen, die zum 31. Oktober wirksam geworden 

sind. Einige Mitarbeiter, die bislang für den Vertrieb von InfoGenie OFFICE verantwortlich 

waren, werden an anderer Stelle im Unternehmen eingesetzt und unter anderem dem 

Ausbau des Kerngeschäftsfelds Expert ConNecTions zugeführt. 

 

Zum Stichtag 30. September 2001 waren insgesamt 51 festangestellte Mitarbeiter in der 

Info-Genie Gruppe beschäftigt, fünf weniger als im Quartal zuvor. Zum gleichen 

Vorjahresstichtag waren 19 Mitarbeiter für die Gruppe tätig.  

 

 

Aktienentwicklung 
 

Die Turbulenzen an den Finanzmärkten gingen nicht spurlos an InfoGenie vorbei. Fast im 

Einklang mit den Verlusten am Neuen Markt kam auch der Kurs der InfoGenie-Aktie unter 

Druck und rutschte unter die Marke von 1 €. Negativ hat sich vor allem auch die Diskussion 

um die neuen Delisting-Regeln ausgewirkt, die die Deutsche Börse AG am 20. Juli 2001 

präsentierte und die seit dem 1. Oktober gelten. Demnach sollen Unternehmen, deren 

Aktienkurs dauerhaft unter 1 € notiert und deren Marktkapitalisierung zugleich unter 20 Mio. 

€ sinkt, aus dem Segment des Neuen Marktes ausgeschlossen werden. 

 

Nachdem ein Antrag InfoGenies auf Gewährung einer Umstellungsfrist bis April 2002 von der 

Deutschen Börse negativ beschieden wurde, entschlossen sich Vorstand und Aufsichtsrat 

dazu – wie viele andere betroffene Unternehmen -, gegen die sofortige Umsetzung der 

neuen Regeln gerichtlich vorzugehen. Zu diesem Zweck wurde am 27. September ein 

Antrag auf Einstweilige Verfügung beim Landgericht Frankfurt am Main gestellt. Auch mit 

diesem Schritt will InfoGenie lediglich erreichen, dass das Inkrafttreten des neuen 

Regelwerks um sechs Monate aufgeschoben wird. Denn die Delisting-Regeln treffen das 

Unternehmen zu einer Zeit, in der durch die begonnene Umsetzung umfangreicher 

Restrukturierungsmaßnahmen die Wende zu einem konsequentem Wachstum eingeleitet 

wurde.  

 

InfoGenie ist fest entschlossen, im Segment des Neuen Marktes zu verbleiben und 

zuversichtlich, das dies unter Ausnutzung der zusätzlich gewonnen Zeit auch gelingen wird. 
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Mit einer Entscheidung des Landgerichts Frankfurt über den Antrag wird bis Ende des 

Jahres gerechnet. 

 

 

Meldepflichtige Wertpapierbestände und Bezugsrechte 
 

Die InfoGenie Europe AG oder zugehörige Tochtergesellschaften haben zum Stichtag 30. 

September 2001 keine eigenen Aktien am Unternehmen gehalten. Daher werden im 

Umlaufvermögen der Gesellschaft keine Aktienbestände ausgewiesen.  

 

Ebenfalls waren zum Stichtag weder Organmitglieder noch leitende Angestellte der 

InfoGenie Europe AG oder ihrer Tochtergesellschaften im Besitz meldepflichtiger 

Wertpapierbestände. Bezugsrechte von Organmitgliedern oder anderen Mitarbeitern der 

InfoGenie Europe AG oder ihrer Tochtergesellschaften bestanden zum Berichtsstichtag 

nicht. 

 

Transaktionen hat im dritten Quartal 2001 nur der ehemalige Vorstandsvorsitzende Markus 

Semm vorgenommen. Herr Semm, der zum 18. September 2001 aus dem Unternehmen 

ausgeschieden ist, hatte am 31. August 2001 ein Aktienpaket der InfoGenie Europe AG von 

600.000 Stück auf die Berliner Effektenbank, eine Niederlassung der Consors Capital Bank 

AG, übertragen. Der Consors Capital Bank AG waren die Aktien bereits sicherheitshalber 

verpfändet. Mit dem Darlehen hatte Herr Semm vor dem Börsengang der InfoGenie Europe 

AG eine Kapitalerhöhung finanziert. (siehe Verkaufsprospekt der InfoGenie Europe AG, 

Seite 26). Da das Darlehen zur Rückzahlung fällig wurde, nahm Herr Semm sein Wahlrecht 

in Anspruch und übertrug - statt der Rückzahlung der Kreditsumme - die verpfändeten Aktien 

endgültig auf Consors. Ordnungsgemäß und fristgerecht wurde dieses Wertpapiergeschäft 

am 5. September 2001 an die Deutsche Börse AG gemeldet. Da Herr Semm – wie bereits 

erwähnt - seit dem 18. September 2001 nicht mehr im Unternehmen ist und somit per 30. 

September 2001 auch keine Organstellung mehr inne hatte, waren seine Aktienbestände 

nicht mehr Pflichtbestandteil des Quartalsberichts.  

 

 

Ausblick 
 
InfoGenie hat mit den beschlossenen Maßnahmen die notwendigen Schritte eingeleitet, um 

möglichst schnell die Profitabilität zu erreichen. Die Unternehmensführung ist überzeugt, 

dass das virtuelle Geschäftsmodell von InfoGenie die Zukunft der Call-Center-Branche 

repräsentiert. Dies bestätigten auch Mitbewerber und langjährige Branchenkenner auf der 
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DIMA, Europas größte Leitmesse für Dialog Marketing und Call-Center-Lösungen, auf der 

InfoGenie erstmals als Aussteller vertreten war. Der Zuspruch bekräftigt die 

Unternehmensführung in der Strategie, verstärkt auf die Kernkompetenzen zu setzen und die 

Expert ConNecTions besonders im B2B-Bereich weiter auszubauen. Durch eine intensive 

Akquisitionstätigkeit soll der Umsatz noch im laufenden Geschäftsjahr weiter spürbar 

verbessert werden.  

 

Die Unternehmensführung ist fest entschlossen, die immer noch hohen Kosten weiter zügig 

zu reduzieren. Insbesondere die Schließung des Standortes Herborn dürfte hier bereits im 

vierten Quartal zu einer spürbaren Verringerung der Aufwendungen führen. Zusammen mit 

dem deutlichen Umsatzanstieg wird sich dieser Sparkurs positiv auf das Gesamtergebnis 

des Jahres 2001 und darüber hinaus auswirken.  

 

Der englischen Tochter InfoGenie Ltd. wird es mit ihrem weiterhin positivem 

Geschäftsverlauf noch in diesem Jahr gelingen, die Gewinnschwelle zu erreichen. Vor dem 

Hintergrund der eingeleiteten Maßnahmen ist der Vorstand zuversichtlich, dass die deutsche 

Tochter zum dritten Quartal 2002 ebenfalls die Ertragswende schaffen wird.  



 

 

 



 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 



 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Erläuterungen zum Konzernabschluss zum 30. September 2001 

 

! Die Bewertung der zum Ansatz gebrachten Zahlen erfolgte analog zum 

Jahresabschluss auf den 31. Dezember 2000. 

 

! Differenzen der in diesem Bericht ausgewiesenen Vergleichszahlen zum 30. 

September 2000 und dem bereits veröffentlichten Pro-forma-Zwischenabschluss zum 

30. September 2000 resultieren aus der unterschiedlichen Bewertungsweise der im Juli 

2000 zum Konzern dazu gewonnenen InfoGenie Ltd. 

 

Der Pro-forma-Abschluss zum 30. September 2000 beinhaltete die InfoGenie Ltd. mit 

ihrem gesamten kumulierten Jahresumsatz für das Jahr 2000 und nicht nur anteilig ab 

Juli 2000 bis zum Stichtag. 

 

 

Remarks on the Consolidated Financial Statement as of 30 September 2001 

 

! The valuation of the quoted figures is in accordance with the annual statement of 

accounts of 31 December 2000. 

 

! Differences between figures quoted in this report for 30 September 2000 and those 

published in the earlier pro-forma interim report for 30 September 2000 originate from 

different valuations of the InfoGenie Ltd. incorporated into the group in July 2000. 

 

! The pro-forma financial statement for 30 September 2000 included the InfoGenie Ltd. 

with its total cumulated annual turnover for the year 2000 and not its partial turnover 

as of July 2000.  
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